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jeweils zum Ortstarif þ Schlaflose Nächte, unzählige Fahr-

ten durch die Nacht und jede Menge
Aufregung haben Harry und Ulrike
Rubel hinter sich: Während der vori-
gen Wochen hat die Pferde-Herde auf
der „Circle-R-Ranch“ der Rubels in
Münchweiler Zuwachs bekommen.
Alle Anstrengung und Mühen haben
sich gelohnt: Vier neue Criollo-Foh-
len weiden jetzt auf dem Anwesen,
ein fünftes ist unterwegs. Criollos,
das sind Pferde einer in Europa selte-
nen südamerikanischen Rasse, für
die sich die Rubels begeistern.

„Das erste Fohlen kam am 17. Mai auf
die Welt“, berichtet der 49-jährige Har-
ry Rubel. Drei weitere folgten, ein fünf-
tes starb zwei Tage nach der Geburt.
„Innerhalb der ersten Stunde nach der
Geburt muss ein Fohlen aufstehen
und trinken, das hat es aber nicht ge-
schafft“, so Rubel. Zwar scheute das
Ehepaar keine Anstrengungen, pump-
te Milch bei der Mutter ab und fütterte
das kleine Tier alle zwei Stunden mit
einer Babyflasche, am Ende verge-
bends. In freier Wildbahn hätte es das
junge Pferd wahrscheinlich auch nicht
geschafft. „Ich habe noch gesagt: ‘Steh
auf, sonst holt dich der Wolf‘“, sagt
Harry Rubel, aber alle Motivation war
umsonst, das Fohlen starb. „Auf der
Etzenbacher Mühle bei Zweibrücken
ist in der gleichen Zeit eine Stute ge-
storben, deren Fohlen konnte unsere
Stute dann helfen.“ Umgekehrt half
Rubels Stute einem Züchter-Kollegen.

„Calagualero Caraguata“

Eine Kuh macht „Muh“, viele Kühe
machen Mühe. Das gleiche gilt auch
für Pferde. „Mittlerweile ist es kein
Hobby mehr, sondern es ist richtig Ar-
beit“, so Harry Rubel aus Münchwei-
ler, der mit seiner Ehefrau Ulrike mitt-
lerweile 20 Pferde betreut. In einigen
Wochen erwarten die Rubels Nummer
21. Die letzte ihrer sechs Stuten be-
kommt noch einmal Nachwuchs.
Dann wird die Herde auf 17 Criollo-
Pferde angewachsen sein. Kernstück
der Zucht ist Hengst Calagualero Cara-
guata, genannt „Don Carlos“, mittler-
weile stolzer Vater von sieben Criollo-

Fohlen der Rubelschen Herde. „Don
Carlos“ stammt aus Uruguay, war dort
zur Zucht und zur Rinderarbeit einge-
setzt. Vor zwei Jahren fand er den Weg
nach Europa, ist seit August 2002 in
der Nordpfalz bei den Rubels.

Momentan weidet der stolze Foh-
len-Papa aber weg von seiner Herde –
er soll „fremd gehen“. „Ich habe ihn
weggeritten, ansonsten würde er kei-
ne anderen Stuten decken, da er die
wegjagt, wenn er seine Herde vertei-
digt“, erklärt Rubel. „Don Carlos“
bringt seine Manneskraft auch bei
fremden Stuten zum Einsatz, Garantie
auf ein lebendes Fohlen inklusive. Ru-
bels bescherte er bereits sieben kleine
Criollos. „Alles sind Stuten, unser Car-
los ist also ein richtiger ‘Büchsenma-

cher‘“, scherzt der Besitzer, der seine
Vorliebe zu der besonderen Rasse vor
etwa acht Jahren entdeckte.

In der Bauphase Pferd für Gattin

Seine Frau Ulrike spielte dabei eine
entscheidende Rolle. „Als ich gebaut
habe, bekam meine Frau ein Pferd, da-
mit es nicht so langweilig für sie ist.“
Als das Haus fertig war, wollte sich Ul-
rike Rubel aber von dem neu gewon-
nen Hobby nicht mehr trennen. „Also
habe ich mir auch ein Pferd gekauft,
Ramon, einen Criollo-Mix“, sagt Ru-
bel. Die Leidenschaft, die Begeiste-
rung für die besondere Pferderasse
war geboren. „Ramon kann man steu-
ern, als hätte er einen Joystick einge-

baut“, schwärmt Rubel von den hervor-
ragenden Eigenschaften der Criollos,
die in Ramon, einem Mestizen, also
nur zur Hälfte ein waschechter Süd-
amerikaner, vorhanden waren. „Gut-
mütig, trittsicher, belastbar, Menschen
bezogen, gelehrig und ausdauernd“,
charakterisiert Rubel seine Pferde.

Neben der Zucht haben die Rubels
bereits andere Pläne, wollen ihre Pfer-
de selbst ausbilden. „Die Criollos sind
hervorragend als Wanderreitpferde ge-
eignet“, so Rubel, der sich vor der Pfer-
de-Ausbildung zunächst einmal selbst
ausbilden ließ. „Ein Pferd ist schnell
versaut. Man muss genau wissen, was
man macht.“ Drei bis vier Jahre dauert
es, bis das Pferd seine Ausbildung hin-
ter sich gebracht hat, die erste Genera-

tion Criollos, im vergangenen Jahr in
Münchweiler geboren, steigt dem-
nächst in die Lehre zum Wanderreit-
pferd ein. Ist Rubel mal nicht auf der
Arbeit beim Werksicherheitsdienst bei
Opel in Kaiserslautern, verbringt er
jede freie Minute bei seinen Pferden.
Früher hatte Rubel auch Spaß an klei-
neren Tieren. „Ich habe mal Bienen ge-
züchtet, aber das Honigschleudern
fällt zeitlich mit dem Heu machen zu-
sammen“, erzählt Rubel. Also „schleu-
dert“ er im Sommer lieber Heu. Seine
21 Pferde wollen schließlich auch im
Winter was zu fressen haben. (bld)

redrok@rheinpfalz.de

Zwei langjährige Ratsmitglieder ehr-
te VG-Bürgermeister Arno Mohr
(l.) im Namen des Gemeinde- und
Städtebundes Rheinland-Pfalz und
für die VG Alsenz-Obermoschel in
der letzten Sitzung der ablaufen-
den Legislaturperiode des Gemein-
derates Gaugrehweiler. Sowohl
Ortsbürgermeister Fritz Graßer
(Mitte) als auch Ratsmitglied Karl-
Heinz Becker (r.) sind seit 30 Jah-
ren in der Kommunalpolitik aktiv.
Graßer gehört seit April 1974 dem
Gemeinderat an und wurde sofort
erster Beigeordneter. Seit dem 12.
Juli 1994 ist er Ortsbürgermeister
von Gaugrehweiler. Bei den jüngs-
ten Kommunalwahlen verzichtete
Graßer auf eine erneute Kandida-

tur. Karl-Heinz Becker war 30 Jahre
Mitglied des Gemeinderates, von
1974 bis 1989 hatte er das Amt
des zweiten Beigeordneten inne.
Über drei Wahlperioden brachte er
seinen Sachverstand und seine Er-
fahrung auch im VG-Rat und den
dortigen Ausschüssen ein. Mohr
dankte für das langjährige Engage-
ment, das nicht selbstverständlich
sei, und für die gute Zusammenar-
beit. Unzählige Stunden Freizeit sei-
en für die Allgemeinheit und die
Dorfgemeinschaft geopfert worden.
Deshalb dankte er auch den Famili-
en und insbesondere den Ehefrau-
en für ihr Verständnis, diese hätten
zudem oft bei Veranstaltungen der
Gemeinde mitgeholfen.  —FOTO: NOBI
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Streichelzoo beim Biolandhof Monz-Hummel in Obermoschel. —FOTO: NOBI

Nachwuchs auf der „Circle-R-Ranch“: die Pferde-Mama Aquarella mit Fohlen-Tochter Ariella. Besitzerin Ulrike Ru-
bel ist stolz auf die gesunde Mama und die agile Tochter, bedauert aber, dass die gescheckte Färbung der Stute
nicht beim Fohlen erhalten blieb. —FOTO: NOBI

Criollo-Pferde

Im 16.Jahrhundert brachten die spani-
schen Eroberer iberische Pferde mit
nach Argentinien in Südamerika. Ent-
laufene und freigelassen Pferde die-
ser Rassen bildeten den Grundstock
für den heutigen Criollo. Die ersten
Criollos kamen als Schlachtpferde in
den 80er Jahren nach Europa. Auf-
grund ihrer Robustheit überstanden
sie die lange strapaziöse Seereise von
Südamerika nach Europa. Durch die
katastrophalen Transportbedingun-
gen waren sie meistens verstört und
scheu.

Die Criollos kommen aus Argenti-
nien, Uruguay, Chile, Brasilien oder
Paraguay und haben ein Stockmaß
von 1,38 bis 1,48 Meter. Es gibt sie in
allen Farben, wobei Falben und die
mausgraue Färbung am häufigsten
vertreten sind. Sie haben eine breite,
kräftige und tief angesetzte Brust
und einen starken Hals.

Zu den bestechenden Merkmalen
der Criollos gehören Zähigkeit und
Genügsamkeit. Sie sind ausdauernd
und wendig sowie extrem trittsicher.
Sie eignen sich für Westernreiten
und Rinderarbeit, zum Wanderreiten
und sind zuverlässige Freizeitpferde.

Die Vorteile des Criollos sind seine
Nervenstärke und sein ausgegliche-
nes Temperament. (red)
Quelle: www.circle-r-ranch.de

þ Mehr als 100 Besucher sind zum
Hoffest und den Aktionstagen der Fa-
milie Monz-Hummel in Obermoschel
gekommen. Die Monz-Hummels sind
einer der ältesten Bioland-Betriebe in
der Region. Mehr als 50 Praktikanten
und Auszubildende haben in den ver-
gangenen 20 Jahren mit auf dem Hof
gelebt und gearbeitet.

Höhepunkt für die kleinen Besucher
war der „Streichelzoo“, unter anderem
mit den drei zutraulichen und ver-
schmusten Lämmern, die von den
Monz-Hummels mit der Flasche groß-

gezogen wurden. Besichtigt wurden
die Gewächshäuser mit den seltenen
Tomatensorten und den Gemüsebau-
flächen.

Als Höhepunkt spielte „Donna Wed-
da“, die frechste Frauenband der Nord-
pfalz, ihre Sketche und Lieder über
den Beziehungsalltag zwischen Frau-
en und Männern und über die Risiken
der Agro-Gentechnik, die ökologisch
wirtschaftende Betriebe in ihrer Exis-
tenz gefährdet. Deshalb wurden auf
dem Biolandhof Monz-Hummel auch
Unterschriften gesammelt für ein gen-
technikfreies Rheinland-Pfalz. (red)
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Rucksack-Wanderung

Am Sonntag, 4. Juli, fährt der PWV
um 9.45 Uhr mit dem Zug nach Lam-
brecht zur Tageswanderung (14 Kilo-
meter) mit Rucksackverpflegung.
Die Kurzwanderer (9 Kilometer) fah-
ren mit dem Zug bis nach Neustadt.

Schützenfest

Morgen wird um 14 Uhr das Schüt-
zenfest mit Kaffee und Kuchen im
Schützenhaus eröffnet. Die Schützen-
königsehrungen und weitere Ehrun-
gen für 25 und 40 Jahre im DSB erfol-
gen ab 16 Uhr. Anschließend Unter-
haltung mit Tanz und Musik durch
Alleinunterhalter „Charly“ und Luft-
ballonschießen (25-Meter-Stand).

FCK-Fanclub trifft sich

Heute, 20.30 Uhr, findet im Pfälzer
Hof der Stammtisch des FCK-Fan-
clubs „Die Prinzengarde“ statt.

Chorprobe

Die Chorgemeinschaft probt heute,
20.30 Uhr, in der Berufsschule.

Infos aus der
Verbandsgemeinde

Grillfest

BISTERSCHIED. Am kommenden
Sonntag, ab 10 Uhr, lädt der Turnver-
ein Bisterschied zum Grillfest an der
Grillhütte ein.

Open-Air Kino Festival

HENGSTBACHERHOF. Heute star-
tet auf der Wiese des Kneipen-Restau-
rants „Schinderhannes“ das Open-
Air Kino Festival mit dem Piraten-
film „Fluch der Karibik“. Morgen
wird „Last Samurai“ gezeigt. Einlass
jeweils 21 Uhr. Die Kinobesucher er-
wartet eine Riesenleinwand und bes-
te Bild- und Tonqualität. Es sind Ge-
tränke- und Essensstände aufgebaut.
Regenschutz ist vorhanden. Über-
nachtungsmöglichkeit im Tipidorf.
Infos unter 06362 993295.

Erste Hilfe am Kind

SANKT ALBAN. Morgen, Samstag,
führt der DRK-Kreisverband von 9
bis 15 Uhr im Delwer Bürgertreff ei-
nen Kurs in „Erster Hilfe am Kind“
durch. Anmeldungen beim DRK-
Kreisverband, Telefon 06361 9110.

Gemeinderäte tagen

SCHÖNBORN. Heute, 20 Uhr, findet
im Gottesdienstraum eine Gemeinde-
ratssitzung statt.

SEELEN. Heute, 20 Uhr, beschäftigt
sich der Gemeinderat unter anderem
mit der Bildung von Ausschüssen.

þ ROCKENHAUSEN. Zu einem Groß-
tauschtag lädt der Briefmarkensamm-
ler-Verein Rockenhausen und Umge-
bung (BSV) am Sonntag, 4. Juli, in die
Donnersberghalle ein.

Dazu werden wieder Philatelisten aus
dem ganzen Bundesgebiet erwartet.
Zwischen 9 und 15 Uhr sind Interes-
sierte eingeladen, die Veranstaltung
zu besuchen. Die Sammler bringen
eine große Auswahl an Briefmarken,
philatelistischem Material, Ansichts-
karten und alten Briefen mit, die bei
dieser Gelegenheit den Besitzer wech-
seln können. So manche Ansichtskar-
te hat bei einem Tauschtag nach 100
und mehr Jahren wieder den Weg in
die Heimat gefunden. Die Nachbarver-
eine Wolfstein, Alzey, Eisenberg, Bad
Kreuznach und Kaiserslautern haben
bereits im letzten Jahr zugesagt, wie-
der zum Tauschtag nach Rockenhau-
sen zu kommen. Für Sammler von al-
ten Dokumenten aus der Region bietet
der Tauschtag eine gute Quelle, Zeitdo-
kumente in Form eines Briefes oder
einer Ansichtskarte zu finden. Brief-
markensammler, die noch Stücke für
ihre Sammlungen suchen, kommen
ebenfalls auf ihre Kosten. Die Vielfalt
der Motive reicht von Eisbären, Mäu-
se, Raubvögel über Heilige und Politi-
ker bis hin zu Brücken, Eisenbahnen
und vieles mehr. Für Anfänger, aber
auch für fortgeschrittene Sammler ste-
hen die Mitglieder des BSV zur Bera-
tung zur Verfügung. Außerdem stellt
der BSV wieder Briefmarkenkataloge
für den gesamten europäischen Raum
zur Einsicht zur Verfügung. (red)

Oldieabend

ALSENZ. Zum Auftakt des Brunnen-
und Weinfestes lädt das DRK heute
Abend zum Oldieabend mit den DJs
Michael und Jürgen rund um den Fest-
platz ein.

Gemeinderat tagt

NIEDERMOSCHEL. Heute, 20 Uhr,
findet im Bürgerhaus eine Sitzung des
Gemeinderates statt.

„Don Carlos“, der Fohlenmacher aus Uruguay
MÜNCHWEILER: Gleich viermal Criollo-Nachwuchs auf der Circle-R-Ranch – Ausbildung zu Wanderreitpferden steht an
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Für Allgemeinheit engagiertJubiläum beim Biolandhof
OBERMOSCHEL: Monz-Hummel mit Aktionstag
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